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Letztes ärztliches Bulletin
über das Befinden Ihrer Königlichen Hoheit derWroß -
herzog in und Seiner Königlichen Hoheit des <§ rb -

großherzogs .

Heute ist uns vergönnt , in unserer Mittheilung über das
Befinden derhohenWöchnerin melden zu dürfen , daß
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin in das Sta¬
dium der Wiedergenesung glücklich cingetreten find und der
junge Prinz in der regelmäßigsten körperlichen,Entwick¬
lung auf die erfreulichste Weise fortschreitet .

Hiermit werden auf höchsten Befehl die Bulletins ge¬
schlossen.

Karlsruhe , den 18 . Juli ,
ür . Bils . vr . Buchegger . Or . Schrick el .

lH Die neuesten Unruhen in Italien .

Ueber den Charakter der neuesten Versuche , Italien zu re -
volutionircn , kann kaum Zweifel mehr obwalten ; sie waren
wesentlich sozial politischer Natur und gegen das monarchi¬
sche Prinzip überhaupt gerichtet , nicht etwa allein gegen eine
einzelne Form desselben . Nicht blos aus den Sturz des Ab¬
solutismus in Neapel war es abgesehen , sondern auch der
konstitutionelle Thron Sardiniens sollte in Trümmer geschla¬
gen werden , um der Republik Play zu machen . Wenn die
österreichischen Besitzungen in Italien diesmal ruhig blieben ,
so lag Dies offenbar im Plan Mazzini ' s , der wohl einsah ,
daß hier auch nicht die entfernteste Aussicht eines Gelingens
war . Er richtete daher sein Augenmerk auf die Staaten ,wo die Widerstandskraft geringer schien . Ein mißlungener
Versuch im lombardisch - venetianischen Königreich brach jedem
andern die Spitze ab ; so viel scheint jener döse Genius Ita¬
liens begriffen zu haben , daß es ein vergebliches Unterneh¬
men sei, von diesem Punkt aus den Hebel zur Aufregung der
ganzen Halbinsel anzusetzen ; er war ihm schon einige Mal
in den Händen zerbrochen , und außerdem mußte er auf die
Hoffnung verzichten , Sardinien sich dienstbar zu machen ,
welches wohl einsehen mußte , daß das letzte Ziel Mazzini ' s
auf den Umsturz seines eigenen Throns gerichtet sei. Nicht ein
einheitlich -monarchisches Italien ist der Traum des heißblüti¬
gen und in seinen Mitteln gewissenlosen Phantasten , sondern
ein einheitlich republikanisches : Beides eine Idee , die nicht zu
verwirklichen ist. So versuchte er es denn diesmal auf dem
umgekehrten Wege . Er zettelte seine Verschwörungen außer¬
halb des österreichischen Italiens an , wo er weniger Wider¬
standskraft voraussetzte , und , wenn es gelang , einen Erfolg
zu erringen und einen allgemeinen Brand zu erregen , dann
die Fluth gegen den mächtigsten Feind sich heranwälzcn zu
lassen , um die soziale Frage zugleich zur nationalen
zu machen .

Auch dies Unternehmen trug den Keim des Todes in sich ;es mußte Sardinien Oesterreich nähern , und Frankreichs
Stellung in Rom war ein weiterer Felsen , an dem es
scheitern mußte , da Frankreich in eigenem Interesse die Re¬
volution in Italien bekämpfen muß . Nicht einmal in
Neapel , wo das System der Regierung am weitesten auch
von billigen Wünschen entfernt ist , konnte ein Erfolg erzielt
werden , und so endete auch diese Schilderhebung damit , daß
viele Menschen unglücklich wurden und — der Urheber
desselben bei Zeiten sich zu retten wußte . Daß derselbe
gleichzeitig auch in andern Ländern , namentlich in Frankreich ,auf unheilvolle Thaten sann , daß eine neue , allgemeine Er¬
hebung der revolutionären Elemente der Gesellschaft mit in
seinem Plane lag , ist nicht zu bezweifeln ; allein eine Fe¬
bruarrevolution , die ihre Wellen weithin über die Grenzen
wirft , gelingt nicht alle Tage . Selbst in Frankreich hat sienur durch Ueberraschung gesiegt , sich selbst zum Erstaunen ,und ebenso i > andern Ländern . Mau ist jetzt besser gerüstet ,und an die Leichtigkeit früher errungener Siege ist nicht mehr
zu denken .

Die Mazzinischen Putsche sind für Italien ein großes
Unglück , für daö übrige Europa keine Gefahr , so lange nicht
gleichzeitig in Frankreich Zustände herbeigeführt werden ,welche dem dort allerdings in Ueberfülle vorhandenen revolu¬
tionären Element abermals zur Herrschaft verhelfen . Ge¬
länge es , in Frankreich die Gewalt in die Hände der
Sozialisten zu bringen , dann hätten diese bei der Zentralisa¬tion der öffentlichen Gewalt auch die Armee zu ihren Dien¬
sten , und dann würde für Deutschland die Zett kommen , wo
es in sich allein die Mittel des Widerstandes zu suchen
hätte . Er müßte sich stützen auf den Patriotismus der Für¬
sten und die Einigkeit zwischen Fürsten und Völkern . Die
Letzteren haben nicht das geringste Interesse , im Umsturz des
Bestehenden das Bessere zu suchen ; kein Land Europa ' s ist
besser verwaltet , als Deutschland ; nur in einer Beziehung
stehen wir andern großen Völkern nach . Wir sind nach
außen nicht so gestellt , wie es einem großen Volke geziemt ;wib müssen selbst Dänemark gegenüber uns mehr gefallenlassen , als gut ist , und sind fortwährend m t fremder Ein¬
mischung in unsere innern Angelegenheiten bedroht .Wird dieser Punkt noch durch die willenskräftige Ent¬

schlossenheit und den Patriotismus der deutschen Fürsten im
Interesse des Vaterlandes erledigt , dann schlingt sich ein
Band um Fürsten und Völker Deutschlands , welches kein
Sturm der Zeit zerreißen wird .

* Die neue Kilpenstraße .

Eine neue Straßenanlage zur Umgehung der ungemein
steilen und gefährlichen Küpensteig war der langjährige
Wunsch der Bewohner des nordwestlichen Schwarzwalces ,die nur auf diesem Wege mit dem Brewgau in Verbindung
standen . Derselbe ist endlich in Erfüllung gegangen , indem
in den letzten Jahren eine neue Straße in Angriff genommenwurde , die , jetzt nahezu vollendet , nicht blos ihrem Zweck
entspricht , sondern zugleich auch einen reichen Schatz von
Naturschönhciten ausschließt , und sich durch ihre technische
Anlage und Ausführung auszeichnct . Wir haben bereits im
vorigen Sommer ( s. Kurier . Zig . vom 8 . Juli 1856 ) eine
ausführliche Mitteilung über die erste Abtheilung des
Straßenbaues , vom Engclwirthshause im obern Simons¬
wälder Thale bis Gütenbach , gebracht , und lassen hier nach
den „ Schw . gern . Bl . " eine weitere über die zweite Ab¬
theilung , die Strecke von Gütenbach bis Furt -
wan gen , folgen .

Nachdem in den Jahren 1846/47 die Vorarbeiten für den
Bau dieser Nbtheilung vollendet waren und ein Kostenüber¬
schlag ausgestellt wurde , blieb die Sache beruhen bis zum
Jahr 1855 . In diesem Jahre wurde von der großh . Regie¬
rung beschlossen , auch den Bau dieser Straßenstrecke in An¬
griff zu nehmen und in dem Budget pro >856/57 ungefährV,e Hälfte der erforderlichen Summe vorzusehen . Den frühe¬ren Kostenüberschlag , nach geschehener Revision auf 93,000 fl.
festgestcUt, hat man hieraus mir Rücksicht auf die Vcrtheilungdes Aufwandes in zwei Budgetperioben in zwei Unterabtei¬
lungen zergliedert , wovon die eine , veranschlagt zu 53,000 fl- ,von Gütenbach bis zur Gschwenber Höhe , die
andere dagegen , veranschlagt zu 40,000 fl . , von der
Gschwenber Höhe dis Furtwangen geht .

Die ganze Straßenstrecke von Gütenbach bis Furtwangen
erhält eine Länge von 2465 Ruthen oder 1 / Stunden . Von
Gütenbach zieht die neue Trace auf der Sommerseiie des in
der Richtung gegen Furtwangen laufenden Seitenthals ^ und
gewinnt die nökhige Ersteigung auf die Höhe der Wasser¬
scheide ( Gschwenber Höhe ) durch Einbiegung in mehrereDobel und durch Anschmiegung an die Windungen des na¬
türlichen Geländers , wobei es möglich war , mehrere Höfe
nahe zu berühren . Die Steigung rst durch den Ort Gütcn -
bach etwas geringer gehalten . Außerhalb desselben beträgt
sie dis zur Wasserscheide im Allgemeinen 5 bis 5 ' / , "/« , ist
jedoch geringer in den Wendungen und in rer Nähe der
Wasserscheide . Daö Querprofil der Straße ist dasselbe , wie
das für die Straßenstrecke von Obersimonswald bis Güten¬
bach angenommene .

Nachdem für den Bau der Abtheilung von Gütenbach bis
zur Gschwender Höhe in das außerordentliche Budget pro1856/57 die Summe von 53,000 fl . ausgenommen worden ,wurde mit dem Bau dieser Strecke zu Anfang des Frühjahrs1856 begonnen und mit der Arbeit so fortgefahren , daß be¬
reits im vorigen Herbst diese Adtheilung dem Verkehr über¬
geben werden konnte , welcher sich dann auch derselben , na¬
mentlich im Winter , sehr gerne bediente , weil eine hier zumersten Mal angewendete Bauanordnung zur Verhütung der
lästigen und auf dem Schwarzwalde gefürchteten Schnee -
wepungen sich mit ausgezeichnetem Erfolg bewährte . Die
zur gänzlichen Vollendung dieser Straßenstrecke noch fehlen¬den Arbeiten sind gegenwärtig im Lauf begriffen .

Zu Anfang dieses Jahreö bewilligte die großh . Regierungwertere 7000 fl . , um wo möglich den zweiten Theil der
Straße ( von der Gschwender Höhe bis Furtwangen ) im
Laufe dieses Sommers so weit herzustellen , daß im kommen¬
den Spätjahr die Befahrung des äußerst schlechten Vizrnal -
weges nicht mehr nölhig wird , welcher zur Zeit die Verbin¬
dung zwischen der neuen Straße auf der Waffetscheive und
dem Thal gegen Furtwangen vermittelt .

Von der Wasserscheide bis zur Thalsohle des Brcgbacheswird die neue Straße mit einem Fallen von 4 bis 4 ' /2 "/ ,ebenfalls an die Sommerseite eines Bergabhanges sich an -
schließen und etwa eine Viertelstunde oberhalb Furtwangenim Allgemeinen der Richtung des Vizinalweges im Brcgtyal
folgen , welcher durch Korrektionen , die bis in die Mine des
Ortes Furtwangen sich austehnen , in eine regelmäßige Land¬
straße umgeschaffen werden soll . Mit den disponidetn Mit¬
teln kann übrigens nur das Allernothwendigste erreicht wer¬
den , und es bleibt die vollkommene Herstellung der Straßein allen ihren Theilcn , wofür kostenübcrschlagmäßig nun¬
mehr noch 33,000 fl. erforderlich sind , einer später » Budget¬periode Vorbehalten .

Die 3300 ' über der Meereefläche und 1800 ' über der
Thalsohle rn Obersimonswald ( Engelwirthshaus ) liegendeWasserscheide der Straße aus der Gschwender Höhe wird
von Obersimonswald aus mir einem stetigen , zwischen 5 und
6 '/r "/ « . wechselnden Steigen in einer Länge von 3675Ruthenoder beinahe 2 */r Stunden erreicht . Von da aus fällt die

Straße mit 4 bis 4 '/ - °/o bis nach dem 1200 Ruthen oder
Vr Stunden entfernt und 400 ' tiefer liegenden Furtwangen .Die ganze Länge derselben von Obersimonswald bis Furt¬
wangen beträgt 4875 Ruthen oder nahezu 3/ Stunden . DerBau dieser 3, ^ Stunden kostet 167,000 fl. -l- 93,000 fl . —
260,000 fl . , oder die Stunde ca. 79,000 fl. , eine Summe ,welche für den Bau einer Stunde Gebirgsstraße nicht zu hocherscheint , wenn , wie in dem vorliegenden Fall , die schwie¬
rigsten Terrainverhältnisse zu überwinden und künstlicheBauwerke , als Brücken und Stützmauern , in großer Aus¬
dehnung auszuführen sind . Die Straße wird sowohl hin¬sichtlich ihrer kühnen Anlage , als wie hinsichtlich ihrer kunst¬
gerechten und soliden Ausführung ihres Gleichen suchen , undkann als eine Zierde unseres Landes betrachtet werden .Der ganze Landestheil fühlt sich daher auch zum großenDanke verpflichtet gegen die großh . Regierung , welche mit
beträchtlichen Opfern das schöne , für den nordwestlichen
Schwarzwald und das Breisgau so werthvolle Werk aus¬
führen ließ .

Deutschland .
Karlsruhe, ' 18 . Juli . Gestern Vormittag habenSeine Königliche Hoheit der Großherzog eine Anzahlvon Deputationen huldvollst zu empfangen geruht ,welche gebeten hatten , ihre ehrerbietigsten Mückwünsche zurGeburt eines Thronerben aussprechen zu dürfen . Außer den

Deputationen , über welche bereits Mitiheilung gemacht wor¬den ist , waren es Abordnungen der Geistlichkeit der Stadt
Karlsruhe , der Städte und Amtsbezirke Heidelberg , Pforz¬
heim , Ettlingen , Rastatt , und Emmcndingen , sowie der Stu -
direndcn der Universität Heidelberg , welche Seine Königliche
Hoheit aufs gnädigste empfingen und ihnen für den Aus¬
druck ihrer Theilnahme in freundlichster Weise dankten . Für
heute Vormittag ist eine Reihe weiterer Deputationen aage -
meldet .

* Karlsruhe , 18 . Juli . Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt Nr . 28 enthält :

I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Sr . Königl .
Hoheit des Großherzogs . Dien st Nachrichten . Se .
Königl . Hoheit der Grvßherzog haben Sich unterm 3 . d. M .
gnädigst bewogen gefunden : den Amtsassessor Ludwig Renk
von Donaueschingen zum Amtmann in Pforzheim , und den
Kameralpraktikanten Heinrich Lepique von Karlsruhe
zum Sekretär bei der Zolldirektivn zu ernennen ; den Hof «
diakonus Cnefelius in Karlsruhe auf sein unterthänig -
stes Ansuchen , unter Anerkennung seiner geleisteten ersprieß¬
lichen Dienste , von dem Dekanate der Landdiözese Karlsruhe
zu entheben ; die evangelische Pfarrei Eisingen dem Pfarrer
I . G . Schleich in Uiffingen zu übertragen .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien .
1 ) Bekanntmachung des großh . Ministeriums
des großh . Hauses und der auswärtigen An¬
gelegenheiten : Den Staatsvertrag mit Frankreich über
Ausübung der Eigenthumsrechte au den Nheinbauten und
Dämmen betr . 2 ) Bekanntmachungen des großh .
Justizministeriums : s ) Die Prüfung der Notariats¬
kandidaten im Frühjahr 1857 betreffend . Darnach werden
von sechs Notariatskandidaten , welche sich der letzten Prü¬
fung unterzogen haben , M . Schmidt von Wertbeim , P .
Brvugier von Tauberbischofsheim , W . Ritzi von Riedheim ,
Th . v . Mader von Bruchsal , und G . A. Steiglehner von
Amorbach unter die Notariatspraktikanten ausgenommen ,
b ) Die Anwaltschaft des Referendärs Friedrich Beck von
Heidelberg betreffend . 3) Bekanntmachungen des
großh . Ministeriums des Innern : s ) Die Patent -
ertheilung an Jacques Picdboeuf in Aachen betreffend ,
b ) Das Verbot des zu Liestal erscheinenden „ Landschäftlers "
betreffend , o ) Die Apotbekcrlicenz des Friedrich Geiger von
Heidelberg betreffend , ä ) Die Staatsgenchmigung von Stif¬
tungen betreffend . 4 ) Bekanntmachung des großh .
Finanzministeriums : Die zweite diesjährige Gewinn -
zrchung des Anlehens der Eisenbahn - Schuldentilgungs - Kasse
zu 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend .

ss Pforzheim , l7 . Juli . Die geeignete Unterbringung
und Verpflegung unserer zahlreichen Fabrik - Lehrlinge
war längst eine schwierige Frage , mit deren Lösung sich die
detheiligten Fabrikanten , sowie die Orts - und Staatsbehör¬
den gleichmäßig beschäftigten . Nachdem viele Fabrikherren
mit dem Beispiele vorangingen und die Versorgung ihrer
Lehrlinge über sich nabmen , bat nun das großh . Ministerium
des Innern in vieflm Betreff eine , die hiesige Stabt betref¬
fende Verordnung erlassen und solche durch das „ Central -
Verord - ungsblatt

" veröffentlicht . Nach derselben dürfen
nur Solche Lehrlinge annebmen , welche zum Fabrikbetriebe
hier oder im Bezirke kvnzessionirt sind. Der Lehrherr hat
die Verpflichtung , für Wohnung , Verköstigung , Aufnahme
in das Krankenhaus , sowie für Beaufsichtigung seiner Lehr¬
linge zu sorgen . Das Verabreichen von Kost und Wohnung
kann bestimmten Personen gestattet werben ; diese bedürfen
aber der besondcrn Erlaubniß , und cs unterliegen die Wohn -
und Schlafstätten der polizeilichen Ueberwachung . Den
Kostenaufwand für diese Unterbringung hat der Fabrikant



aus dem Verdienste der Lehrlinge zu bestreiten und diese

müssen des Tags wenigstens einmal warme Kost genießen .
Das Spitalgeld hat der Lehrherr zu entrichten . Dies die

wesentlichsten Punkte der Verordnung , welche natürlich nur

die hier wohnhaften Lehrlinge anbetrifft und deren gute Fol¬

gen den Lehrherren , wie den Lehrlingen zugut kommen wer¬
den , Letzter « namentlich oft ihren unvernünftigen und hab¬

süchtigen Eltern gegenüber , denen bisher der Lehrling am

Ende der Woche seinen Verdienst einhändigen mußte ,

ohne daß dieselben aber für eine geeignete Verpflegung

ihrer Kinder die nöthige Sorge trugen . De » ihre Pflicht
kennenden und dafür besorgten Eltern aber wird die neue

Verordnung den Trost gewähren , daß ihren Kindern die

gebührende leibliche und moralische Pflege in zweckmäßiger
Weise zu Theil wird .

* Wertheim , im Juli . Wir haben gestern einer in

Würzburg erschienenen Denkschrift über das Prosekt einer

Heidelberg -Würzburger Eisenbahn gedacht und bemerkt , daß

dieselbe , daS spezifisch bayrische Interesse voranstellend , der

Vertheidigung der Main - Odenwald - Linie gewidmet
sei. Da alle Parteien das Recht haben , in dieser Frage ge¬

hört zu werden , geben wir im Nachfolgenden , nach der „ N .

Münch . Ztg ." , einen kurzen Auszug aus der Schrift . „ Es

wurden " — heißt es daselbst — „ zwei Richtungen in Vor¬

schlag gebracht : die eine über Mosbach , Adelsheim , Königs¬

hofen , Grünsfeld nach Würzburg , durch das sog . badische
Bauland , die andere über Eberdach , Ernstthal , Amorbach ,
Miltenberg , Wertheim nach Würzburg , durch das untere

Mainthal . Das sog . Bauland hat nun zwar einen sehr

fruchtbaren Boden und bedeutende Oekonomie , besitzt aber

weder irgend einen Handel oder Industriezweig , noch auch

irgend ein Städtchen von Bedeutung . Auf der andern Route

dagegen treffen wir nicht nur sehr gewerbthätige , industriöse
Städte , wie Eberbach am Neckar , Amorbach , Miltenberg ,
Werrheim , sondern auch eine große Anzahl von Frucht -,
Papier -, Oel -, und Schneidmühlen , besonders aber groß¬
artige Eisenwerke , Maschinen -Werkstätten , und einen be¬

trächtliche » Handel . Da überdies der Odenwald billige

Arbeitskräfte bietet , so würde »»bezweifelt dessen Lage an

der Eisenbahn Veranlassung zur Errichtung von Fabriken

geben . Allein abgesehen von diesen billigen Arbeitskräften

gibt es im Odenwalde an dem Muth - und an dem Ersbach
eine große Anzahl Wassergefälle , welche unbenützt liegen .
Eine Eisenbahn , welche den Odenwald durchzieht , würde

jedenfalls diese vortheilhaften Triebkräfte zum Nutzen der

ganzen Umgegend , wie der Eisenbahn in Bewegung setzen.

Auch vom geographischen Standpunkte aus erscheint die

Linie über Amorbach , Miltenberg , Wertheim nach Würzburg
als die entsprechendere . Es würde die Bahn auf dem linken

Neckarufer bis Eberbäch gehen , von da , wo der Neckar dem

Maine am nächsten ist , bei Miltenberg den letztgenannten
Fluß berühren , und das untere Mainthal entlang dis Wert¬

heim ziehen . ES würden auf diese Art Neckar und Main

Verbunden , hiedurch der Verkehr dieser beiden Flüsse gehoben ,
und dem sehr heruntergekommenen Schifferstande unter die

Arme gegriffen werden . Fragt man weiter nach dem nume¬

rischen Verhältniß der Bevölkerung , welche von der Bahn

berührt wird , so ergibt sich, daß , wenn die Bahn die Rich¬

tung durch das Bauland nimmt , sie eine Bevölkerung von

13,413 Seelen antrifft , während die Route durch das Main¬

thal eine Bevölkerung von 29,661 Seelen , also weit mehr
als das Doppelte der vorerwähnten Richtung , berührt . Die

Bahn hat daher von der Richtung durchs Mainthal , abge¬

sehen von dem Güterverkehre , noch eine weit größere Per¬

sonenfrequenz zu gewärtigen . Für die bayrische Regierung

: hätte diese Bahnrichtung auch noch den Vorzug , daß sie die

Landgerichte Amvrbach , Miltenberg , Prozelten , und Klin¬

genberg mit der Kreis -Hauptstadt in eine unmittelbare Ver¬

bindung brächte . Sollte die Heidelberg -Würzburger Bahn

durch das sog . Bauland geführt werden , so würde sie bis

unmittelbar vor Würzburg auf badischem Gebiete sich befin¬

den , und es könnte im Falle eines Krieges ein Truppenkorps

mittelst der Eisenbahn auf badischem Gebiete bis ungefähr
eine Stunde vor Würzburg geworfen werden , während bei

der Richtung durch das Mainthal dw Eisenbahn schon in

einer Entfernung von sechs Stunden von Würzburg in

Bayern eintritt . ( ! )
Die Richtung durch das Mainthal dürfte sodann minde¬

stens 4 Stunden kürzer , als jene durch das Bauland werden .

DaS Terrain bietet nicht die geringste Schwierigkeit dar .

Die Steigung von Eberbach bis zur Wasserscheide zwischen

Neckar und Main übersteigt nie 1 Prozent . Der dort an der

Wasserscheide auf badischem Gebiete zu bauende Tunnel wird

eine Länge von ungefähr 280 Fuß haben ; seine Ausführung

hat wenig Hindernisse . Das Gefäll von Amorbach nach

Miltenberg wird kaum ein halb Prozent erreichen . Die

übrige Bahnlinie ist fast von der Natur schon nivellirt . Der

Boden selbst ist steril und sandig , daher billig zu erwerben ;

dagegen würde Grund und Boden der Bahn , wenn solche

durch das fruchtbare Bauland geführt werden sollte , enorme

Preise kosten . Alle Baumaterialien sind auf der Richtung

durch den Odenwald und das Mainthal aus unmittelbarer

Nähe zu beziehen , und es kann die große Anzahl unbeschäf¬

tigter Arbeitskräfte des OdenwaldeS aufs billigste beim Baue

verwendet werden .

^ Amorbach und Wertheim waren gewerbreiche , kleine Resi¬

denzen ; Miltenberg hatte einen sehr bedeutenden Handel und

einen über Deutschlands Grenze hinaus bekannten Spedi¬

tionshandel ; auch Wertheim hatte viel - Handel und Spedi¬

tion . Das Speditionsgeschäft ist von Miltenberg und Wert -

Heim verschwunden seit Eröffnung der Spessarter Bahn , der

Handel gelähmt und erschwert wegen der Entfernung von

derselben . Nimmt die Bahn die Richtung durch das Bau¬

land , so müßten diese Städte vollends verarmen und ver¬

öden , ohne daß dem fruchtbaren Baulande ê n besonderer

Vortheil aus der Bahn erwüchse . Werden aber die ge¬
nannten Städte vön der Bahn berührt , so würde der wieder

auflebende Handel und die sich mehrende Industrie Beschäf¬

tigung , Verdienst , und Wohlstand herkeiführen , und getrost
könnten die fleißigen und gewerbthätige » Bewohner dieser
Städte der Zukunft entgegensetzen . Nach allen diesen Mo¬

menten kann es nicht zweifelhaft sein , daß die Richtung des

Schienenweges von Heidelberg nach Würzburg über Amor¬

bach , Miltenberg , und Werlheim zu führen sein wird , wenn

diese Bahn ihrem Zwc <G vollkommen entsprechen und den

gewichtigsten Staats - und natisüalökonvmischen Interessen

allseitig Rechnung getragen werden soll . "

- - Adelsheim , 17 . Juli . Auch hier hat die Kunde von

der glücklichen Verwirklichung der schönen Hoffnung , welche ,
begleitet von den Segenswünschen des ganzen Landes , dem

ehelichen Glücke unseres durchlauchtigsten Fürstenpaares er¬

blüht war , die lebhafteste Freude und die innigste Theiluahme

hervorgerufen . Nachdem noch am Abende des 10 . Juli die

frohe Botschaft in allen Gemeinden des Bezirks feierlich ver¬

kündet worden war , gab man in der Amtsstadt der freudigen

Stimmung über das glückliche Ereigniß der Geburt unseres

Erbgroßherzogs am daraus folgenden Sonntage da¬

durch Ausdruck . , daß die Festflaggen au ^ Mgen wurden und

bei dem Gottesdienst ein Lobgrsang aHgehalkkn ward . Außer¬
dem vereinigten sich gestern mehr als 80 Theilnehmer aus

Stadt und Land zu einem festlichen Mahl in der Amtsstadt ,
die wieder festlich geschmückt war . Mit beredten und « arm

gefühlten Worten brachte Hr . Oberamtmann Lindemann
den Trinkspruch auf das Wohl des hohen Neugebornen aus ,
in den die zahlreiche Versammlung mit stürmischem Jubel ein¬

fiel . Frohsinn und Heiterkeit belebten das Festmahl , und der

größte Theil der Theilnehmer blieb in munterer Geselligkeit
bis tief in die Nacht hinein vereinigte Nicht unerwähnt
wollen wir dabei lassen , daß die hier gewöhnlich den Sommer

verlebende Freifrau Katharina v . Adelsheim , welche mit

den ihr von Gott verliehenen Mitteln schon reichlich Werke

der Wohlthätigkeit dahier geübt hat , in der Freude ihres

Herzens über die glückliche Geburt unseres ErbgroßherzogS
dieses folgenreiche Eceigniß dadurch verherrlichte , daß sie ein

Kapital von 100 fl . den hiesigen Ortsarmen schenke und sich
damit ein weiteres Denkmal in deren Herzen setzte.

z Ba - en , 18 . Juli . Winterhalter
' s allgemein

und mit Recht bewundertes Bildniß I . Königl . Hoheit der

Frau Grvßherzogin Luise ist gegenwärtig in einem der

neuen Säle des Konversationshauses für das Publikum aus¬

gestellt . Die hohe Besitzerin , Ihre Königl . Hoheit die Frau

Prinzessin von Preußen , hat hiezu huldyollst die Erlaubniß

gegeben , indem damit ein edler Zweck verknüpft ist. Der

Eintritt ist nämlich nur gegen einen beliebigen Eintrittspreis

gestattet , und der ganze Ertrag ist für die durch das kürzlich

stattgehadte furchtbare Brandunglück betroffenen Einwohner
von Furtwangen bestimmt . Der Ruf des DildeS und die

Bestimmung des Ertrages der Ausstellung lassen einen schö¬
nen Erfolg erwarten . — Frequenz 18,140 Personen .

A Dom Tchwarzwalde , 17 . Juli , lieber den quan¬
titativen Ausfall der H e u e r nt e , welche nun größtentheils
beendigt und , von herrlichem Wetter begünstigt , vorzüglich
unter Dach kam , werden allenthalben unbefriedigte Stimmen
laut , wonach auf einen Mangel an dürrem Futter geschlossen
werden könnte . Wir gestehen aufrichtig , daß wir diese Be -

sorgniß nicht theilen können . Einmal sind die Wünsche der

Menschen über Ernteergebnisse im Allgemeinen zu hoch ge¬
spannt , was wir durch die Jahre lang anhaltende Theuerung
der Lebensmittel einigermaßen für entschuldbar halten wollen .
Dann hat uns eine Rücksprache mit mehreren unserer Land «

wirthe die Ueberzeugung gegeben , daß dieselben mit dem

heurigen Heuergebniß , welches in qualitativer Beziehung
ein vorzügliches genannt werden kann , auch in quantitativer
Beziehung vollkommen zufrieden sind . Einige vergleichende
Beispiele mit dem Ergebniß der vorjährigen Heuernte ,
welche , quantitativ betrachtet , eine reichliche zu nennen war ,
werden den Ausspruch unserer Landwirthe rechtsxrtigen .
Der Eine , welcher voriges Jahr 28 Wagen einheimSte ,
führte dieses Jahr 25 ein . Ein Anderer statt 20 Heuer 18 ,
und ein Dritter 18 wie iw vorigen Jahre . Berücksichtigt
man nun , daß das verflossene Jahr Uederfluß an Futter erzeugte
und auch wirklich noch altes Futter allenthalben vorhanden
ist, nimmt man an , daß Heuer durchschnittlich nur '/io weni¬

ger Futter gewachsen ist, als voriges Jahr , und bedenkt man

ferner , daß das diesjährige Erträgniß ein vorzügliches ist,
und jedenfalls besser füttert , als das vorjährige , so werden

wohl alle Besorgnisse wegen entstehenden Futtermangels
schwinden , da überdies eine reichliche Fruchternte , sohin viel

Stroh in Aussicht steht , und die vorzügliche Qualität des

heurigen Heueö eine kleine Beimischung des Strohes bei der

Fütterung zulässig macht .

X Aus der Baar , 17 . Juli . Dieser Tage sind aus et¬
wa 39 Gemeinden des AmtsbezirksDonaurschingen Petitio¬
nen in Betreff der Kinzigthal - Eisendahn und der

Fortsetzung der Rheinthal - Bahn von Walvshut
gegen Konstanz an die großh . Regierung abgegangen , deren

hauptsächlichen Inhalt ich Ihnen miltheiten kann . Wenn
man , heißt es darin , wegen des bisherigen ruhigen Verhal¬
tens unseres Landestherles Gleichgiltigkeit in Betreff der

Kinzigthal - Eisenbahn vermuthen wollte , so würde man einen

ganz unrichtigen Schluß ziehen . Es beruhte das Schweigen
einerseits auf dem sichern Vertrauen , daß die großh . Regie¬

rung alle Theile des Landes mit gleicher Liebe und Sorge
umfasse , andererseits auf der gewiß begründeten Unterstä -

lung , daß die große Bedeutung der Kinzigthal -Bahn seit
mehr als einem Dezennium sowohl von der Regierung , als
von den Ständen und von der Presse unzweifelhaft anerkannt
sei , und deßhalb nicht , wie das neuere Projekt einer Oden -
Wälder Bahn , einer abermaligen Beleuchtung bedürfe .

Jedoch hört man in neuerer Zeit hauptsächlich von dem
Baue der übrigen , auf dem letzten Landtage berathenen Bah¬
nen sprechen , während von der Kinzigthal -Bahn zur Zeit
Alles still geworden . Diese veränderten Verhältnisse haben
die Bewohner der Baar um so mehr zu erneuerten dringen -

> dm Bitten « « mlaHk als die Erfahrung eS taglrch klaret

macht , daß jene Gegenden , die nicht wemgstenS »n die Nahe

einer Essenluch « gebracht u« V von dieser großen Pulsader

belebt sind , nicht nur in ihreri materiellen Interessen verküm¬

mern , sondern auch der Besorgniß des allmäligen Zurückblei¬

bens in ihrer ganzen Kulturentwicklung Raum geben .

Nachdem sich nun dem Vernehmen nach die Verhältmffe

in Beziehung auf den Fortbau der Staatsbahn von WaldS -

hut aus in der Art geändert haben , daß die Weiterführuug

nach Schaffhausen , die man früher für ganz unschwierig

hielt , in richtiger Würdigung der unannehmbar «!« Forderun¬

gen der Schweiz und der eventuellen Mißständc , welche

drohend für die Zukunft in dem schweizerischen Rückkaufs¬

rechte liegen , aufgegeben werden mußte ; während andererseits

die Fortsetzung nach Zürich , die mau langp für untbunlich h »elt ,

jetzt keiner Schwierigkeit mehr zu unterliegen scheint , so dürfte

nun alte Veranlassung vorhanden sein , auf den frützern , auch
von großh . Regierung adoptirt gewesenen Plairchieöer M

rückzukommen , nämlich , soballrdie Verbindung der bestehen¬
den Staatsbahn über WaldShvr mit Zürich , also mit der milt «

leren -Schwriz , gesichert ist, ihre Verbindung mit dem Bsden -

fee unv der östlichen Schweiz in erster Reihe durch die um

24 Stunden kürzere Kinzigthal -Bahn zu erzielen . Jur Falle

jedoch , wenn gegen Erwarten auf der Fortsetzung der Rhein -

thal -Bahn gegen Konstanz beharrt werden wslltr , so hält
man es durch das Staatsintereffe geboten , wenigstens die

großen volkswirthschaftlichen Vortheile der Eisenbahn nicht
der Schweiz , sondern dem eigenen Lande zuzuwenden , deß¬
halb auf den Bau nach Schaffhaufen unter allen Umständen
zu verzichten und die Richtung von WawShur aus durch das
Wuttach - und Aitrachthal über Stühlingcn , Blumberg , und
Geisingen an den Bodensee einzuschlagen . Ueberdies haben
in jüngster Zeit dir politischen Ereignisse evident

'
gezeigt , daß

die an der Grenze hin oder gar über fremdes Gebiet geführte
Bahn bei der geringsten Kriegsdrohung bis zur Unbrauch¬
barkeit gefährdet ist.

Ader auch dann , wenn diesen Rücksichten entsprechend die
Linie durch das Wuttachthal genommen würde , wären die
belebenden Folgen des Eisenbahn - Verkehrs doch nur für den
südlichen , von der Wuttach begrenzten Theil des Schwarz¬
waldes , für den südlichen Theil der Baar und für den Hegau ,
aber selbst auch hier nur theilweise , nämlich nur für
den Verkehr mit der Schweiz und dem südlichen Frankreich
gewonnen . Für den ganzen Seekreiö aber , zumal auch für
Konstanz , wäre ohne Kinzigthal -Bahn in Beziehung auf die
Verbindung mit dem Herzen des Lanoes und dem Sitze der
Regierung die größte Bedeutung deS Schienenweges wegen
des enormen Umweges von ca. 30 Stunden in kommerzieller
und politischer Hinsicht so gut wie verloren . Der nördliche
Theil der Baar aber , sowie der größte Theil des Schwarz -
waldeö und das ganze Kinzigthal blieben nach wie vor von
dem Eisenbahn - Verkehre gänzlich abgeschnitten . Diese durch
Fleiß und Betriebsamkeit bekannten Landestheile wären dann
nach Erbauung der übrigen projektirten Bahnen so zu sage »

ganz , allein von der stets mehr und mehr unentbehrlichen
Quelle des materiellen Wohlstandes und der Kultur ausge¬
schlossen.

Zum Schluffe wird nun im unerschütterlichen Vertrauen
auf die hohe Einsicht unseres weisen Staatsoberhauptes und
die richtige Würdigung der in Frage liegenden Interessen
durch Seine gerechte Regierung die Bitte gestellt : „ Die Fort -
setzung der Rheinthal -Bahn von WaldShut aus nach Konstanz
einer spätern Periode Vorbehalten und dafür den ungesäum¬
ten Bau der Kinzigthal -Bahn den Ständen Vorschlägen zu
wollen ; — eventuell aber , wenn die Rheinthal -Bahn unter
allen Umständen an den Bodensee geführt werden sollte , die¬
selbe jedenfalls durch das Wuttach - und Aitrachthal über
Geisingen nach Konstanz fortzusetzen ; in diesem Falle aber
wenigstens den theilweisen Ban der Kinzigthal -Bahn , von
Ofstnburg bis Hausach , und von St . Georgen bis Geisingen ,
auf Staatskosten beschließen zu wollen ."

Die Petenten hoffen mit aller Zuversicht auf die Gewäh¬
rung wenigstens der eventuellen Bitte , da alsdann mit einem
kaum um 5 Millionen erhöhten Gesammtbauauftvand für die
genannten Strecken der Kinzigthal - Bahn mindestens eine
annähernde Gleichheit in unserer staattichen Familie erzielt
wäre und kein Landestheil über eine stiefmütterliche Behand¬
lung zu klagen hätte . Niemand in unserm gesegneten Lande
wäre dann weiter als höchstens 6 bis 7 Stunde « von dem
Schienenwege entfernt . Fürwahr , die allgemeine Zufrieden¬
heit würde in politischer und der erhöhte allgemein « Wohl¬
stand in staatsökonomischer Beziehung die verhältnißmäßig
kleinen finanziellen Opfer weit überwiegen .

Stuttgart , 14 . Juli . ( Köln . Ztg .) Seit einigen Tagen
hört man in unterrichteten Kreisen davon sprechen , daß Se .
Maj . unser König beim Kaiser der Franzosen in Biarritz im
nächsten Monat zu Gaste sein werde . Dieses Gerücht hat
eine solche Bestimmtheit angenommen , daß ich glaube , es
mittheilen zu dürfen . — Die Regierung und der Geh . Rath
sind gegenwärtig mit dem legislativen Zuschnitt des Adels -
Entschädignngsabkommens vollauf beschäftigt . Nach Allem ,
was man vernimmt , handelt es sich diesmal nicht mehr bloS
um sechs Millionen Feudalentschädigung .

'
Dem Abkommen

mit den Skandesherren soll daS bayrische Entschädigungs¬
gesetz vom Juni 1848 zu Grunde liegen , und dieses würde ,
vermöge seiner Relation auf die hohen Fruchtpreise der letz¬
ten Jahre , die günstigste Wirkung für die vormals Privi -
lcgirten haben . Nur billig kann es in Anbetracht der
günstigen letztjährigen Fruchtpreise und der hohen Bodenren¬
ten erscheinen , daß die Nachbesserung der Ablösungsentschä¬
digung , wenn sie einmal erfolgen soll , nicht von sämmllichen
Steuerpflichtigen , sondern von den a - gelösten Grundstücken
getragen werden soll . Ich höre nämlich , daß di « Regierung
eine Vermehrung der Ablösungsaanuitäteu bezwecke. ES
wäre unbillig , den Klassen mit fixem Einkommen die Ent¬
schädigung des Adels mit auf die schwerbelastete Schulter zu
laden . Der Wohlstand des Bauernstandes in Schwaben hat
sich seit zehn Jahren ganz außerordentlich gehoben ; derselbe



ist steüttfahi
'
g genug , um die Last für ei« spezifisches Interesse

seiner Klaffe auch allein zu tragen .

Aus der Pfalz , 15 . Juli . Die in diesen Tagen von
Speyer gemeldete Nachricht , daß die QuieSzirung des Pfar¬
rers Schmitt zurückgenommen sei , sowie die , daß von der
Vorlage des Gesangöuchs - Entwur fes in der nächsten
Generalsynode Umgang genommen werden solle, entbehren ,
nach einer neuern Mitteilung der „ Pf . Ztg . "

, jeder Be¬

gründung . Di « Diözefansynoden - welche über den Gesang¬
buchs -Entwurf zuerst berathen und ihr Urtheil abgeden sollen ,
werde « in allen Dekanaten am 20 . d . M . zusammentreten .
— In Erlangen ist am 13 . d. der Hofrach und Professor der

Physik , Vr . Kästner , im Alter von 74 Jahren mit Tod ab¬

gegangen .
* Worms , 17 . Juli . Ihre Königl . Hoheit die Frau

Prinzessin Marie von Würtemberg Hai dem Ausschüsse
des Luthcr - Denkmal - Bereins einen Beitrag von
115 fl. übersenden lassen .

Gieße « , 16 . Juli . ( Fr . I .) Bei dem nun nahe bevor¬
stehenden vierhundertjährigen Jubiläum der Universität Frei¬
burg wird unsere Universität Gießen durch ihren Kanzler
Professor vr . Birnbaum und Professor Den rer ( vor
einigen Jahren von Heidelberg hieher berufen ) vertreten
sein .

Berti « , 15 . Juli . ( Pr . C .) Am Montag Abend fand
wiederum eine längere Konferenz des Lokalkomitee ' s für die
G < ptemberversammlungen evangelischer Chri¬
sten aller Länder unter dem Vorsitz des Kommerzicnrathes
Behrendt statt . Nach Verlesung des Protokolls über die
letzte Berathung theilte der Vorsitzende mit , daß seit einiger
Zeit von verschiedenen Seiten gehässige Angriffe ge¬
gen die bevorstehenden Versammlungen gerichtet und lieblos «
Verdächtigungen in Umlauf gesetzt würden , und beantragte ,
diesem feindseligen Treiben in der Weise entgegenzutreten ,
daß mau durch einige Vorträge dem Publikum Gelegenheit
gebe , zu hören , worin so recht eigentlich der Zweck dieser
Versammlungen bestehe . Die Komiteemitglieder , denen noch
die Stadträthe Cvulon und Saust beigetreten waren , stimm¬
ten diesem Anträge zu , und eS wurde beschlossen , etwa vier
Vorträge über den Zweck der Septemberversammlungen
halten zu lassen . Den ersten Vortrag hat der Hofprediger
Krummacher übernommen . — In der Rheinprovinz sind
seit der preußischen Besitznahme imJahr 18l5 bis Ende 1856
im Ganzen 120 evangelische geistliche Stellen , davon 49 an
neugegründeten Gemeinden , neu errichtet worden . Dagegen
sind in derselben Zeit 27 Pfarrstellen , meist durch Kombina¬
tion früher getrennter Gemeinden , eingegangen .

Dresden , 16 . Juli . ( Tel . Dep . d . Fr . I .) Das neueste
Bulletin über das Befinden des Königs von Preußen , ä . 6 .
16 . d. , Morgens , lautet : „Der König hat gut geschlafen ,
befindet sich vollkommen wohl , und beabsichtigt , morgen nach
Sanssouci zurückzukehren ."

Wie « , 14 . Juli . Die sämmtlichen Offiziere der öster¬
reichischen Armee , nach dem neuen Schematismus 15,461 an
der Zahl , theilen sich in Bezug der Rangstufen in der bürger¬
lichen Gesellschaft wie folgt : Der Kaiser mit 21 Erzherzogen ,
5 Herzoge . 50 Fürsten , 596 Grafen , 900 Barone , 576 Rit¬
ter , 2760 Adelige , und 10,300 Bürgerliche . ( Die Regi¬
mentsinhaber , welche keinen Armeerang besitzen , sind nicht ge¬
zählt .) — Die neueste Uebersicht aller Kriegsschiffe und
Fahrzeuge der Kriegsmarine weist folgende Schiffe nach :
1 Linienschiff , 5 Segelfregatten , 3 Propellerfregatten , 6
Segelkorvetten , 2 Propellerkorvetten , 3 Dampfkorvetten , 8
Avisodampfer , 5 Briggs , 4 Briggsschooner , 5 Goeletten ,
53 Kanonenschaluppen , 7 Transportschiffe , und 5 schwim¬
mende Ba !!?rien . — Nach dem neuesten Ausweise waren
am Schluffe des Februar 1857 in der österreichischen Armee
3514 Tapferkeitsmedaillen vorhanden , und zwar 305 gol¬
dene , 1280 silberne 1. Kl . , und 1929 silberne 2 . Kl . Davon

entfallen auf die Generalität 4 , auf die Leibgarden 99 , auf
die Platz - und Spitalskommandanten 24 , auf die Infanterie
1759 , auf die Kavallerie 326 , auf die Artillerie 336 Medail¬
len ; die übrigen Medaillen vertheilen sich unter die verschie¬
denen Ertrakorps . — Der Erzbischof von Olmütz , Graf von
Fürstcnberg , bekannt als ein Kirchenfürst , der den Bannstrahl
mit besonderer Vorliebe schleudert , hat abermals in einem
Zuge neu « Exkommunikationen auf einmal in seiner Diözese
«osgefprochen ; die Betroffenen gehören diesmal nicht den
höheren Ständen an , sondern sind meistens Bauern, - darun¬
ter mehrere Weiber ; der Bannspruch ist wegen „ Abfall vom
Glauben " durch den Uebertritt zum Protestantismus erlassen .
Bezeichnend ist es jedenfalls , daß gerade in seinem Kirchen -
sprengel die Uebertritte vom katholischen zum evangelischen
Glaubensbekenntnisse sich häufen .

Italien .
Neapel , 11 . Juli . Der König hat sämmtliche auf Ponza

Verwiesene , welche den Aufwieglern nicht Folge leisteten , be¬
gnadigt , — Bei dem geiödteten Pisacone wurden Brief¬
schaften vorgcfunden , welche über die Verschwörung und
Aufstandsversuche wichtige Aufschlüsse geben .

Frankreich .
f Paris . Einer telegraphische « Dresche vom 16 . Juli

ans Ka b y lie n zufolge haben die Divisionen Renault , Mac -
Mahvn , Maissiat , und Juffuff durch kombinirte Bewegungen
gleichzeitig das ganze Gebiet der Jllouo oder Malou , der
Beni -Thourap , und der Jlitt besetzt. Die französischen Trup¬
pen haben mit unbeschreiblichem Feuer die felsigen Abhänge
dieser für unzugänglich gehaltenen Zufluchtsorte überstiegen .
Alle Dörfer wurden sofort weggenommen und die französische
Fahne weht auf einem der erhabensten Gipfel des Dschurd «
schura .

-j- Paris , 17 . Juli . Der „ Moniteur " schreibt : Frankreich
hat einen schmerzlichen Verlust erlitten . Beranger ertag gestern
einer langen , grausamen Krankheit . Der Kaiser , welcher das
Andenken deS Nationaldichters zu ehren wünscht , dessen Werke
so mächtig dazu beitrugen , in Frankreich den Kultus der patrio¬
tischen Gefühle zu unterhalten , und den Ruhm des Kaiser¬
reichs im Volke zu verbreiten , hat beschlossen , daß die Kosten
der Beerdigung durch die kaiserl . Civilliste bestritten werden .
Die Obsequien werden Freitag , 17 . Juli , um 12 Uhr statt¬
finden . — Die Beerdigung BtrangerS . Schon
früh Morgens wogte eine ungeheure Menschenmenge , worun¬
ter man namentlich viele Arbeiter mit Jmmoneuensträußen
an Blouse und Mütze bemerkte . Truppen und Polizei
waren auf den Boulevards und in den zur Vendomestraße
führenden Straßen aufgestellt . Die Vendomestraße war ab¬
gesperrt , in der Umgebung war jedes Stationiren untersagt .
Um 12 Uhr wurde die Leiche in die schwarz behängte Elisa¬
bethenkirche gebracht , wo ein Hochamt gefeiert wurde . Wäh¬
rend die Menge auf den Boulevards wartete , bewegte sich
nach i Vr Uhr der Leichenzug durch die Rue de Bretagne
nach der Rue St .-Louis , überschritt dort das Boulevard , und
begab sich auf kürzestem Wege nach dem Kirchhofe Pere la
Chaise . Der Corttge war , wie der Verstorbene eS wünschte ,
einfach : 2 Wagen mit der Geistlichkeit , 1 Brigade Stadt¬
sergeanten , 1 Bataillon Garde de Paris , der Leichenwagen
von 2 Pferden gezogen , mit Kränzen , Lorbeer - und Palmen¬
zweigen geschmückt , die Mitglieder der Familie , der Seine¬
präfekt , die Behörden des 7 . Arrondissements , der Adjutant
des Kaisers , General v. Cotte , Mitglieder der Akademie ,
Cousin , Villcmain , Thiers , de Vigny , Girardin rc . , dann
folgten : 1 kaiserl . Equipage , 1 Schwadron Husaren , 1 Pe¬
loton Polizeisergeanten , der Wagen des Seinepräfekten , 7
Trauerwagen . Eine Schwadron Garde de Paris zu Pferd
schloß den Zug , welcher von den HH . Perrolin und Benja¬
min Antier , den intimen Freunden und den beiden Vettern
des Verstorbenen , geführt wurde . Hie und da hörte man den
Ruf Vivo kersngsr ! üonneur s Lorsnger ! besonders in der

Nähe des Friedhofs , wo eine imponirende bewaffnete Macht
aufgestellt war . Nur ein Theil des - Zuges wurde in den
Kirchhof eingelassen , wo der Sarg provisonsch m die Gruft
Manuels gesenkt wurde . Nach den üblichen Gebeten be¬
sprengten dir Anwesenden das Grad mit Weihwasser und
zogen sich still zurück . Auf den Boulevards bewegt sich noch
eine unabsehbare Menge .

Spanien .
* Ma - rid , 13 . Juli . Die Nachrichten aus Andalusien

sind sehr befriedigend . Die Aufständischen sind sämimttch
eingebracht . Die beim Häuptlinge der Verschwörung am
Beschlag belegten Papiere haben ein Helles Lrcht über dtese
keineswegs vereinzelte Angelegenheit verbreitet . Die Ver¬
schwörung hatte ihre Verzweigungen in Spanien , Italien ,und an andern Punkten des Auslandes . Der Plan dieser
Verschwörung , welche zu gleicher Zeit in Carolina , Sevilla ,
Malaga , Huelva , Saragossa , Huesca , Barcellona , und selbst
Madrid ausbrechen sollte , bestand darin , daß alle Gemetnde -
archive , wie alle Familienpapiere verbrannt , alle öffentlichen
Gebäude in Brand gesteckt, alle Telegraphen zerstört werden .
Man wollte mit einem Worte einen wahren Vertilgungskrieg
gegen das Eigenthum führen .

Großbritannien .
* London , 16 . Juli . Die Eidesdill ist im Oberhause

durchgefallen ; aber die Iudenfrag e ist, wie es scheint , in
dieser Session noch nicht ganz zur Ruhe gebracht . Man will
ein anderes Manöver versuchst, , will das Oberhaus ganzaus dem Spiel lassen und im Unterhause eine einfache Reso¬
lution einbringen , daß der Jude den Eid leisten könne, ohne
an die christliche Formel gebunden zu sein , die ihn bisher von
Sitz und Stimme ausgeschlossen hatte . Die Quäker schwö¬
ren bekanntlich gar nicht , und sitzen doch im Unterhause , kraft
einer einfachen Resolution desselben, und ohne daß man des¬
halb eine Bill eingebracht hätte , die erst ans Oberhaus hätte
gehen müssen . — Mazzini ist, wie cs scheint , von seiner
Reise nach Italien wieder in London eingctroffen . Er sollte
sich auf einem unter portugiesischer Flagge fahrenden Sch,sie
an Bord begeben ; da jedoch der Kapuän zwei Tage länger
warten mußte , um einige Ausbesserungen an seinem Schiffe
vorzunehmen , machte er , als Quäker verkleidet , und mit einem
regelmäßigen Paffe versehen ( l) , seine Ueberfahrt auf einem
amerikanischen Fahrzeuge .

* London , 17 . Juli . ( Tel . Dep .) In der Sitzung des
Unterhauses hat Hr . Roebuk den Antrag gestellt , daß oer
Krieg gegen Persien , als ohne Einwilligung des Parlaments
geführt , gerügt werbe . Lord John Russell hat ebenfalls die¬
ses regelwidrige Verfahren getadelt , fügte jedoch hinzu , daß
ihm der Tadel des Hrn . Roebuk zu jcharf scheine. Hr .
Gladstone , dessen Rede lebhaft beklatscht worden ist, und Hr .
Disracli haben sich im Sinne von Lorv John Russell ausge¬
lassen ^ Loro Palmerston hat das Verfahren oer englischen
Regierung mit großem Geschick vertheidigt . Roebut 's An¬
trag ist mit einer Majorität von 352 Stimmen gegen 38
Verworfen worden .

Vermischte Nachrichten.
— Lahr , 17 . Juli . ( L. W .- Bl .) Ein außergewöhnlich mächngesmW langandauerndes Gewitter erschreckte vergangene Nacht die

hiesigen Einwohner . Jähe Blitze und krachender Donner schloffen sich
unmittelbar an einander an , so daß Viele ängstlich umbückren , ob cs
nicht iu der Nähe Gefahr gebe . Wirklich sa» man heute früh , daß der
Blitz einen stattlichen Birnbaum im Zweibrücken '

schen ( an der zweiten
Brücke ) in zwei Theile zerlegt und auch noch einen daneben stehenden
Nußbaum tüchtig geschlitzt hat . Ein wohlthätiger Regen hat gleichzeitigdie durstenden Felder und Wiesen getränkt und die schwüle Lust abge¬
kühlt .

_
Verantwortlicher Redakteur :

vr . 3 . Herrn . Kroeuletn .
Bei uns ist erschienen :6 .415 .6 .956 . Karlsruhe .

Kallstanzeige - er
'

von

Johann Belten .
Wir haben die Ehre , bekannt zu machen , daß die

Lithographie von lös « Roiil in karis , nach dem so
sehr bewunderten Portrait Ihrer Königl . Hoheit
der Gcoßherzogin Luise von Winterhalter ,
vollendet , und rin Probedruck bei uns aufgelegt ist ;
alle Drückt werden aus chinesisch Papi « gezogen . In
etwa 14 Tagen wird es in den Handel gegeben werden
können .

Diese « Bild ist das vollkommene Gegenstück zu dem
Portrait Ls . K > Hoheit t« S Großherzogs Frie¬
drich . gemalt von Winterhalter , ltch . von Ma -
quire in London .

Dtr Preis ist vor der Schrift 6 ff.,
mit der Schrift 4 ff.

Anmerkung . „Die Mitglieder des Kn nstvereinS für
„das Großherzpgthum Baden in

„ Karlsruhe erhalten dieses schöne
„Blatt als LereinSgabe für 1857 ."

Di « Hsskitnsthanülimg von I : Belten

_
in Karlsruhe ._

6 .69 . Im Verlag von Friedrich Gntsch in
Karlsruhe ist erschienen und durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehen :

Predigt über Psalm 127,
gehalten

ia der Schkoßkirche z» Karlsruhe
am 5. Somttag nach Trinitatis

>m

Daukgottes - ikust lsr die Geburt - es

Erbprinzen,
von

w . Reischtag ,
Hofprediger .

Preis 6 Kreuzer. Der Ertrag ist zu einem
wohlthätigeu Zweck bestimmt.

Polizeibehörden » Gemeindebehör¬
den , Zunftvorsstände und Hand¬
werker vonV . Leiblein , Großh .
Bad . Bezirksamtmann . Preis,
brvch . 30 kr .

Die badischen Hauflrgesetze und Ver¬
ordnungen in ihrer - ermaligen
Gültigkeit . Geordnet und erläu¬
tert von V . Leiblei « , Großh .
Bad . Bezirksamtmann . Preis,
droch . 30 kr.

Donaurschingen , im Juli 1857 .

FF « / -

» . va . vlr
Amts Waldshut .

kaeis , rue vrouot tü L rue Kv88illi 4.

(
Üb

( Gefellsch . f . Fabrikation des gehäetetenKautschuks ) .
MW ?- Mit Soockr -sarsschrn Patenten .
Ihre Fabrikate empfehlen sich durch Schönheit

und vorzüglich « Qualität . ES find : Fischdei« für
Kleider , Corsette , Manschette und Regenschirme ;
Spazier - und Ladestöcke; Stäbe s. Reitpeitschen ;
reiche und elegante Tabaksdose « ; Rasirrkästchen ;
Clartnettrn - und Fiitenspitzen ; Röhre « und Hähne
aller Größe für Säuren ; elektrische Platten und

'Scheiben ; Webespulen ; Ftirnirblättchen für Möbel
und Kutschen u . s. w . Billige Preise . 6 .274 .

. U .7V. LteUegefirch .
sMSLnIL S L N "L.
^

Näheres auf frankirte Anfrage crtheilt die Erpcdi -
tion der Karlsruher Zeitung .

Ich fühle mich ver
pflichtet , der Versiche -

- rungs - Gesellschaft des
Deutschen Phönix für eine namhafte Branvcnt -
schädigung öffentlich Dank zu sagen . Meine Ver¬
sicherung war nach den Statute » noch nicht rechts¬
kräftig geworden , dennoch hat diese ehrenhafte Gesell¬
schaft , sobald sie Kunde von meinem Unglück hatte ,
mich sogleich durch ihren Agenten , Herrn Bürgermeister
Rutschmann in Thiengen , entschädigen lassen . In -
dem ich diese lopale und ehrenhafte Handlungsweise
dieser Gesellschaft bekannt mache , darf ich mit dem
vollsten Vertraue » den Deutschen Phönix meinen
Mitbürger « zur Versicherung von Mobilien und Ge¬
bäuden gegen Feuerschaden empfehlen .

Görrwlhl , Amts WaldShut , im Juni 1857 .

_
BeSer .

6 .904 . Kenzintzen .

Gajlhofs-Verklms
oder Verpachtung.

_ __ Frau Posthalter Dienst
Wwe . in Kenzingen ist gesonnen , ihren eigen -
thümlichen Gasthof Zum Löwen daselbst ( die
Post ) , mit der Realwirthschaftsgerechtigkeit ,
aus freier - Hand zu verkaufen oder zu ver¬
pachten .

Bei dem neuen , von Steinen erbauten Gast -
Hof, der sich wegen seiner sehr vortheilhasten
Lage , zunächst dem Bahnhof , einer starken
Frequenz zu erfreuen hat . befinden sich Stal¬
lungen , eine eingerichtete Sommerwirthschast
mit Garten und gedeckter Kegelbahn .

Kauf - oder Pachtliebhaber wollen sich mit
ihren Angeboten an die Eigenthümerin selbst
wenden.

u . 63 . Görrwlhl, ; In der Bvomn '
schen Hvsbuchhand -

^ lung in KonelÄrnhö ist zu haben :

Fahrtenplall der großhey. badi¬
schenÄsenbahn, oom1.Amau,mit den Fahrplänen der ! . würiembergischen ,der Main -Neckar -, der bayrisch -pfälzischenund hessischen Ludwigsbahn , sowie der direk¬
ten Eisenbahnverbindungen zwischen Straß -
durg und Paris . Preis 3 kr .
U .75 . Karlsruhe .

Frisch geräucherter Rheinlachsund neue holl . Häringe ,Göttinger , Braunschwrigrr und Salami -Würste , westphäl . Schinken empfiehlt
PH. DanieV Meher .

N .70 . Karlsruhe .

Tapeziergehilsen-Gcsnlh.
Ein oder zwei ersahrenc Tapezierer finden der guterZahlung jahrelange Arbeit mit oder ohneVerköstigung .Vergütung des Reisegeldes wird zugesagt .
Schriftliche Anfragen bei

C . Grieshaber ,
Tapezier und Dekorateur ,Zähringerstraße Nr . 79 in Karlsruhe .

6 .942 . Karlsruhe .
Leihhauspsänder -Bersteigerung .In der Woche vom 24 . bis 28 . Anglist d. I .werden in dem Leihhaus - Bureau die « der 6 Monateverfallenen Pfänder versteigert . — Samstag , der8 . August d. I , ist der letzte Tag , an welchem dieüber 6 Monate verfallenen Pfandscheine zur Prolon¬gation noch angenommen werden .

Karlsruhe , den 16. Juli >857 .
Leihhaus - Verwaltung .

L. Wkkbrr .



Neunte , st ark vermeh rte Auflage .
In Unterzeichnetem ist so eben erschienen und in derG . Braun '(chenHvfbuchhand »

Vi»ntz in zu haben :

VlldkMtM - tS Mtchmkers

oder praktisches Handbuch sür
Mechaniker , Mühlbauer , Ingenieurs , Techniker n . Gewerbsleule

von
Zoh . Gustav Bernoulli .

Neunte Auflage ,
gänzlich umgearbeitet und stark vermehrt unter Mitwirkung von

Friedrich Autenheimer .
In Leinwand gebunden . Preis 2 fl . 12 kr.

Stuttgart , IM Zull 1857 . I . G . Eotta ' scher Verlag .

In <Ier 8 . Lkofb « «?KK« » «kk« »»A in sinä ru Kaden

kLeäckvr
'

8 kei8kNiu ! büklier .

Lester Ikeil .
vesterreied , 8iiä - nnä Vest -Venlseklsnä . 7. -tnllsxe. . . . . . . . 3 ll . rs kr.
weiter Itt I Alittvl - „ Ult AsoriK - IDvntselkIoiril 2 tl . 24 kr

ikelLlei » . 5 . ^ uü. . . . . . . . . . . . . . . . 1 ü . 48 Kr.
18 . . . . . 2 tl . 24 kr .

9 . ikutl . 2 ü . 24 kr .
Dasselbe kranrösiseb . 3 . ^ uü . . . . . . . . . . . . . 1 ü . 57 kr .

Oe8lvl ^rvlt I». 7 . /Vuü. . . 2 ü 24 br .
8eI »Hvei « . 7 . 2kutl. 2 . 3 ü . 9 kr .

Dieselbe krsnrösisejr . 2 . k̂ull . . 3 ü . 9 kr .
8 » <Rß»r»^ ei ' I » , lirel unä LalrburK , Ober- Itslien . . . . . . . 1 ü . 48 kr .
In der W. andluntz in ist zu haben :

Das heutige englische
vcrfassungs

- und Verwaltungsrecht
von

vr . Rudolph Gneist ,
Professor der Rechte .

Erster Thcil . Vie Königliche Prärogative ;
enthaltend :

Die Geschichte und heutige Gestalt der Aemter in England
mit Einschluß

des Heeres , der Gerichte , der Kirche , -es Hofstaates.
46V4 Bogen. Preis 8 fl . 54 kr.

( Berlin , Verlag von Julius Springer .)_
« .36 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Telegraphendicnst der Station
Baden betr .

Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die
Telegraphenstation Baden angewiesen worden ist , vom
20 . d. Mts . an bis zum letzten September telegraphi¬
sche Depeschen bis um 12 Uhr Nachts anzunehmen
und abzugebcn .

Karlsruhe , den 16. Juli >857 .
Direktion der großh . Verkehrs - Anstalten .

Zimmer .
_ Gärtner .

II . 58 . Offen bürg .

Liegenschafts - Ver¬

steigerung .
In Folge richterlicher Verfügung

wird dem in Gant gerathenen Lindenwirth Alexan¬
der Kurz ln Hofweier am

Freitag , den 3l . Juli d. I ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gemeindehaus in Hofweier gegen terminwcise
Zahlung des Kaufpreises zu Eigenthum versteigert :

Ein zweistöckiges , ganz von Stein erbautes Wohn¬
haus mit der Realwirthschaftsgercchtigkeit
zur Linde , nebst zwei besonders stehenden Scheuern ,
Stallungen , Schopf , Trotthaus , Tanzsaal und
einer ganz neuen , eingemauerten groHen
Brückenwaage , sodann Hofraithe , Gemüse -
lind Obstgarten , etwa 1 Morgen haltend , unten im
Dorfe Hofweier an der Landstraße , neben Damas Eh¬
ret und dem Dorfbach — sämmtlich im Anschlag
zu . > 8500 fl.

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
auch nicht geboten werden sollte .

Offenburg , am 13. Juli >857 .
Der Vollstreckungcbeamte »

Dillinger , Notar .
0 .805 . Kleinlaufenburg .

Haus - , Wirthschafts -

^und Fahrnißverkauf .
Der Theiluug wegen wird von

den Erben des vorigen Jahres Hierselbst verstorbenen
Bierbrauers Jos . Ant . Trautwei

'
ler einer

Versteigerung zu Eigenthum ausgesetzt , am
Donnerstag , den 6 . August d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Gemeindehausc dahier :

1) Ein geräumiges , dreistöckiges Wohn¬
haus mit Bierbrauerei und deren
Einrichtung , nebst Schenkgerechtig¬
keit, geschätzt zu . 10,000 fl.

2) Ein mit diesem durch einen gedeckten
Gang verbundenes , zweistöckiges
Wohnhaus sammt Scheuer und
Stallung , zu . 3,000 st .

3 ) Ungefähr Jauchert Garten und
Wiesland hinter dem vorgenannten
Hause , zu . 1,000 fl.

4) Zwei gewölbte Keller hinter dieser
Behausung , zu . 2,000 fl.

16,000 fl.
Am Freitag , den 7 . August d . I . ,

von Morgens 9 Uhr an ,
in der Bierwirthschaft selbst :

Die Fahrnisse zur Brauerei und Wirtschaft gehö¬
rig , worunter eine bedeutende Anzahl Wein - und Bier¬
fässer verschiedener Größe .

Die Steigerer haben sich mit sichern und beglaubig¬
ten Vermögenszeugniffen auszuweisen .

Die Rheindrücke , der bekannte Rhemfall , der Schie¬
nenweg mit dem Personenbahnhof und dem Tunnel ,
von dessen westlichem Eingang ein neuangelegter Weg

in den Garten führt , Alles in unmittelbarer Nähe
der Vcrkaufsgegenstände : diese örtlichen Vorzüge
können bei dem ohnehin vermehrten Fremdenverkehr
nur geeignet sein , den Besuch der Wirtschaft zu ver¬
größern , so daß einem gewandten , mit Betriebsmit¬
teln versehenen Bierbrauer hier eine vorzügliche Ge¬
legenheit zu einer dauerhaften , gewinnbringenden
Niederlassung geboten wird .

Kleinlaufcnburg , am 7. August 1857 .
Das Bürgermeisteramt .

Adele .
0 . 983 . Welnheim . an der

Bergstraße .

Schafweideverpachtung .
Die Winterschafweide auf der

hiesigen Gemartung , welche mit 1000 Stück Schafen
betrieben werden darf , soll pro t857 58 am

Montag , den 27 . Juli d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause verpachtet werden . Hiezu
werden die Pachtliebhabcr mit dem Bemerken eingc -
laden , daß fremde Steigerer sich mit obrigkeitlichen
Vermögens , und Leumundszeugnissen auszuweisen
habe » .

Weinheim , den 14 . Juli 1857 .
Der Bürgermeister .

* Weisbrod .
« . 68 . Nr . 6063 . Blumenfeld . ( Auffor¬

derung .)
In Sachen Dominik Keller von
Nvrdhalden gegen Johann Sanier
von da , nunmehr in Amerika ,

Forderung beir .
Der Kläger hat den nach Amerika ausgewaNderten

Beklagten auf Zahlung von 323 ss. 17 kr . belangt
und seine Klage auf die Behauptung gestützt , daß der
Beklagte vor mehreren Jahren rem damals minder¬
jährigen , unter Vormundschaft des Martin Sanier
von Nordhalben gestandenen Mathias Fluk von dort
mehrere Liegenschaften um die erwähnte Summe ab -

, gekauft , daß Marlin Sanier , da er die Erhebung
des Kaufschlllings unterlassen , den Betrag desselben
an Mathias Fluk , bezw . dessen fpätern Vormund
habe bezahlen müssen , und daß endlich Martin San¬
ier seine ihm deßhalb gegen den Beklagten zustehende
Ersatzforderung dem Kläger übertragen habe .

Zur mündlichen Verhandlung auf diese Klage wird
Tagfahrt auf

Freitag , den 4 . September l . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt und der Beklagte aufgefordert , sich in die¬
ser Tagfahrt auf die Klage vernehmen zu lassen , und
etwaige Einreden vorzubringen , widrigenfalls das
Thalsächliche der Klage sür zugestanven angenommen
und der Beklagte mU jeder Einrede ausgeschlossen
werden würde .

Zugleich wird dem Beklagten ausgegeben , einen hier
wohnenden Zustellungsgewallhaber längstens bis zur
nächsten Tagfahrt zu bestellen , widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie dem Beklagten eröffnet oder
etngehändigt worden wären , nur an der hiesigen Ge -
richlsiafel angeschlagen würden .

Blumenfeld , den 10. Juli 1857 .
Großh . dar . Bezirksamt .

Simmler .
^ vüt . I . Kraus , A. j .

11.37 . Nr . 18,580 . Bruchsal . ( Strafen -
kenntniß .) Da AbrianKurz . Füsilier , von Min -
golsheim , der diesseitigen Aufforderung vom >9. Mai
d . I . , Nr . 13,4II , nicht nachgekommen ist, so wird er
als Deserteur in die gesetzliche Geldstrafe , vorbehaltlich
seiner persönlichen Bestrafung , verurthellt .

Bruchsal , den 16 . Juli 1857 .
Großh . dad . Oberamt .

Leiber .

U . I6 . Nr . 18,768 . Pforzheim . ( Versäu -
mungserkenntniß .) Unter Bezug auf das öffent¬
liche Ausschreiben vom 22 . April d. I . , Nr . l 1,368 ,
und auf Antrag der Ludwig Habermaas Dittwe
von hier werden alle bisher nicht angemeldete ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fioeikommiffarische
Ansprüche auf die in der öffentlichen Aufforderung
näher bezeichnetea Liegenschaften dem neuen Erwerber
oder Unterpfandsgläubiger gegenüber für erloschen
erklärt .

V. R. W.
Pforzheim , den 8 . Juli >857 .

Großh . bad . Oberamt .
v . Btncenti .

vckt . Bihl .
U .23 . Nr . 24,352 . WaldShut . ( Bekannt -

machung .) Auf unsere Aufforderung vom 7 . April ,
Nr . 10,784 , hat sich Niemand gemeldet ; es wird nun¬
mehr der großh . Fiskus ln Besitz und Gewähr der Ver -
laffenschafl der Sekunda Schmidt von Ay eingesetzt .

Waldshut , den II . Juli >857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Wänker .
« .42 . Nr . 17,348 . Emmcndingen . ( Auf¬

forderung .) Die Verwandten des imJahr 1847
nach Amerika ausgewanderten Georg Jakob Meyer
von Nimburg haben auf Verschollenheitserklärung und
Einweisung in den fürsorglichen Besitz seines Vermö¬
gens gebeten . Derselbe wird aufgefordert , binnen
Jahresfrist zu erscheinen , widrigenfalls dem An -
suchen stattgegeben würde .

Emmendlngen , den lO. Juli 1657 .
Großh . dad . Oberamt .

Fingad 0.
0 .928 . Nr . 13,338 . Ettlingen . ( Auffor¬

derung .) Joseph Müller von Äruchhausen , wel¬
cher sich schon im Jahr 1827 von Haus entfernt und
dis jetzt keine Nachricht von sich gegeben hat , wird
aufgefordert , über das rückgelaffene Vermögen von
157 fl. binnen Jahresfrist zu verfügen , widri¬
genfalls er für verschollen erklärt und dasselbe seinen
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Ettlingen , den 14 . Juli 1857 .
Großh . dad . Bezirksamt .

Ruth .
0 .906 . Nr . 7363 . Jcstetten . ( Berschel -

lenheitserklärung .) Nachdem Matthä undVa -
leutm Rehm von Loltstetten auf die diesseitige Auf¬
forderung vom 4 . Juli 1856 , Nr . 8673 , dahier nicht
erschienen sind , so werden dieselben hiermit für ver¬
schollen erklärt , und ihr bisher verwaltetes Vermögen
den sich meldenden Erben m sürsorgltchen Besitz über¬
gebe » .

Jestetten , den 14. Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hirsch .
U . IO. Nr . 20Il . Blumenfeld . ( Erbvor -

ladung . ) Der ledige , 26 Jahre alte Bonifazius
Fischer von Weüerdingen , welcher im Jahr 1853
leine Heimat - verlassen und angeblich nach Nordame¬
rika ausgewandert , ist zur Erbschaft seiner am 23 . Mai
d . I . verstorbenen Mutter , Cäcilia Fischer , gebornc
With , von Wetterblngen , berufen .

Da sein dermaliger Aufenthaltsort dahier unbekannt
ist, so wird er hiermit aufgefordert , sich zur Empfang¬
nahme seines Erdtheils

innerhalb drei Monaten
um so gewisser bei der Unterzeichneten Behörde zu mel¬
den , als sonst die Erbschaft lediglich denjenigen Per¬
sonen zugethettt werden wurde , welchen sie zukame ,
wen » er , der Vorgeladene , zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr aip Leben gewesen wäre .

Blumenfelv , am 14 . Juli 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Wasmer , D .V .
0 .894 . Nr . 3287 . Oberkirch . ( Erbvorla¬

dung .) Joseph Viktor Armbrustcr von Renchen ,
welcher vor mehreren Jahren nach Amerika auswan -
derie und dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , wird
hiermit aufgefordert , sich

innerhalb 3 Monate »
über die Antretung der ihm durch den Tod seiner
Schwestern Helena und Rufina anerfallene Erb¬
schaft bei unterfertigter Stelle zu erklären , andernfalls
die Erbschaft Denjenigen zugewiesen würbe , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erd¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Oberkirch , den l l . Juli 1857 .
Großh . dad . AmtSrevisorat .

Wolf , D .- V .
0 .975 . Nr . 7398 . Mosbach . ( Erbvorla¬

dung . ) Zur Verlaffenschaft der ch Margarethe , geb .
Strcckfuß , gewes . Ehefrau des Schmiedmeisters
Vinzenz Ke im zu Allfelv , ist deren volldürttgc Schwc -
ster Eva Johanna Streckfuß von Allfcld als gesetz¬
liche Erbin mitberufcn , welch ca . Anno >848 nach
Amerika ausgewandert sein soll . — Da deren gegen -

wärttge r Aufenthaltsort dahier unbekannt ist, so wird
dieselbe hiermit aufgefordert , sich zur Empfangnahme
ihres Erbtheils

binnen 3 Monaten , von heute an ,
bei der TheilungSdehörde zu melden , andernfalls sol¬
cher Jenen zugetrcilt würde , welchen er zukäme , wenn
die Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
gelebt hatte .

Mosbach , den 15 . Juli 1857 .
Großh . dad . Amtsrevisorat .

Stark .
vckt . Schulz , Notar .

U .32 . Nr . 4709 . Werthrim . ( Erbvorla¬
dung . ) Franz Joseph H 0 r n von Steinbach , welcher
sich im Staate New - Iork in Nordamerika aufhalten
soll , ohne daß aber sein dermaliger Wohnsitz bekannt ,
ist zur Tbetlnahine an der Erbschaft seines am 17 . April
1857 verstorbenen Vaters Johann Joseph Horn , ge¬
wesenen LandwirthS und Waisenrichters in Steinbach ,
berufen .

Derselbe oder seine Rechtsnachfolger werden hiemit
aufgefordert ,

binnen drei Monaten , von heute an ,
zur Geltendmachung dieser Erbansprüche bet unter¬
fertigter Theilungsbehörde sich anzumelden , andern¬
falls gedachter Nachlaß lediglich Denjenigen zugethettt
werden wird , welchen er zukame , wenn der Vorgeladene
oder seine Rechtsfolger zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Wertheim , den 9 . Juli 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Moser .
« . 71 . Nr . 8445 . Wiesloch . ( Schuldenliqui -

dation . ) Magdalene Altmeier , gebürtig von
Balzfeld , seit dem Jahr 1846 in Amerika in Philadel¬
phia wohnend , hat um nachträgliche Entlassung aus
dem Staatsvcrbande und AuSfolgung ihres Vermö¬
gens gebeten .

Es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Donnerstag , den 30 . d. M . , Vormittags ,

anbcraumt , in welcher etwaige Forderungen an die¬
selbe bei Verlust der Rechtshilfe anzumelden find .

WieSloch , den >6 . Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
« .44 . Nr . 12,864 . Ettenheim . ( Schulden -

liquidation .) Die ledige Amalia Weis von Rust
will nach Amerika auswandcrn . Ansprüche an dieselbe
sind innerhalb 14 Tagen dahier um so ge¬
wisser anzumelden und richtig zu stellen , als sonst nach
Umfluß dieser zu solchen von hier aus nicht mehr ver¬
holten werden kann .

Ettenheim , den 15. Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
vät . Weiß .

« . 48 . Nr . 12,842 . Ettenheim . ( Bekannt¬
machung .) Der ledige Jakob Jäger von Rust
wurde wegen Blödsinns entmündigt , und für ihn der
Bürger und Webermeister Jakob Meier von da als
Pfleger aufgestellt und verpflichtet ; was man unter
Hinweisung auf die Vorschriften des L. R . S . 509 hier¬
mit veröffentlicht .

Ettenheim , den 15. Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
vüt . Weiß .

0 .941 . Nr . 3653 . Ludwigsha -
fen a . See . ( Erledigte Stelle . )
Die - Stelle des ersten Gehilfen da¬
hier wird erledigt und soll , wo mög¬

lich, auf l . August mit einem tüchtigen Kamcralprakti -
kanten oder Kameralassistenten wieder besetzt werden .

Die HH . Bewerber sind eingeladen , sich zu melden .
Ludwigshafen a . . See , den 13 . Juli 1857 .

Großh . bad . Hauptsteueramt .
Poppen .

« .60 . Nr . 6236 . Stühlingen . Erledigte
Aktuarstellemit 325 fl. Gehalt . Bewerber haben
sich an den Unterzeichneten zu wenden . Rechtsprak¬
tikanten , welche sich sämmtlichen Kanzleigeschäften un -
terziehen , finden Berücksichtigung . Der Eintritt kann
sogleich oder in wenigen Wochen erfolgen .

Stühlingen , den 15 . Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L e i b l e i u .
U . 53 , Krautheim . ( Erledigte Stelle .)

Die diesseits in Erledigung gekommene zweite Gehil -
fenstelle soll bis 15. Oktbr . l . I . wieder besetzt werden .
Gehalt jährlich 400 fl . , nebst ca . 50 fl . sonstigen Be¬
zügen .

Man ladet zur Bewerbung , welcher frühere Dienst -
zeugniffe beigeschlossen werden wollen , andurch ein .

Großh . Obereinnehmerei , Domäncnverwaltung ,
Amts - und Forstkaffe Krautdelm .
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